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SCHIFFBAUTECHNISCHE GESELLSCHAFT TAGT IM DSM 

Vielseitiges Programm anlässlich des Sprechtages 
am 7. Oktober 2004 im Deutschen Schiffahrtsmuseum 

Die Schiffbautechnische Gesellschaft (STG) ist eine der traditionsreichsten 
wissenschaftlichen Vereinigungen im Bereich der Schifffahrt und des Schiffbaus in 
Deutschland. Gegründet wurde die STG 1899 in Berlin. Sie ist gemeinnützig und hat 
die Aufgabe, Werften, Schiffstechniker, Reeder und andere mit der Schifffahrt und der 
Schiffstechnik in Beziehung stehende Kreise des In- und Auslandes zur Erörterung 
technisch-wissenschaftlicher und praktischer Aufgaben der Schiffs- und Meerestechnik 
zusammenzuführen. 
 
Die Gesellschaft veranstaltet jährlich zwei mehrtägige Tagungen und vier bis sechs 
eintägige Vortragsveranstaltungen, sogenannte Sprechtage. Der Fachausschuss 
„Geschichte des Schiffbaus“ hat nun für den 7. Oktober zu einem Sprechtag in das 
Deutsche Schiffahrtsmuseum (DSM) in Bremerhaven geladen. Zu diesem Anlass wird 
ein umfangreiches und vielseitiges Programm geboten: Nach der Begrüßung durch 
DSM-Direktor Prof. Dr. Lars U. Scholl wird zunächst Prof. Dr. Horst Nowacki über die 
Begründung der Theorie der hydrostatischen Schiffsstabilität sprechen. Danach 
berichtet Dr. Ronald Bockius über technologische Aspekte vor- und frühgeschichtlichen 
Schiffbaus im Mittelmeerraum und in Nordwesteuropa. Mit Schleppkähnen auf der Elbe 
befasst sich Werner Hinsch, während Dr. Harald Pinl auf die deutsch-russische 
Werftzusammenarbeit vor 1918 eingeht. 
 
Die dramatische letzte Reise der „Bremen“ führt anhand neuer Bildquellen im DSM-
Archiv Klaus-Peter Kiedel vor Augen. Dr. Johanna Meyer-Lenz skizziert die Entwicklung 
vom klassischen Stückgutfrachter zum Containerschiff. Auf der Grundlage seiner unter 
anderem in der DSM-Schriftenreihe veröffentlichten Bücher berichtet Dr. Peter-Michael 
Pawlik am Nachmittag über die Geschichte der Segelschiffswerften an der Weser und 
der dort im 19. Jahrhundert gebauten Schiffe. In zwei weiteren Vorträgen mit 
Lokalbezug berichtet Dr. Dirk J. Peters zunächst über den Schiffbau in Bremerhaven, 
bevor mit dem Vortrag von PD Dr. Ingo Heidbrink über die Entwicklung der hiesigen 
Fischerei von 1885 bis 1976 der Reigen geschlossen wird. 
 

 
 
Deutsches Schiffahrtsmuseum 
Öffnungszeiten: 1.4.-31.10. täglich 10-18 Uhr · 1.11.-31.3. Di-So 10-18 Uhr 
 
Technikmuseum U-Boot Wilhelm Bauer 
Öffnungszeiten: 1. April bis 31. Oktober täglich von 10.00 Uhr bis 17.30 Uhr 

Der Info-Service wird vom Deutschen Schiffahrtsmuseum 
herausgegeben und erscheint unregelmäßig bei Bedarf. 
 
Die Veröffentlichung ist kostenfrei; wir bitten jedoch um  
Übersendung eines Belegexemplares. 

 

http://www.dsm.de
mailto:info@dsm.de


Info-Service Nr.: 18/04 vom: 15.09.2004 Blatt 2 

 

  Deutsches 
Schiffahrtsmuseum 

 

Die Organisation der Veranstaltung liegt in den Händen des Leiters des 
Fachausschusses „Geschichte des Schiffbaus“, Dr. Karl-Heinz Hochhaus, der an der 
Technischen Universität Hamburg-Harburg forscht und lehrt, sowie seines 
Stellvertreters Klaus-Peter Kiedel, der am DSM das Archiv leitet. Am Tage vor dem 
Sprechtag treffen sich, ebenfalls im DSM, bereits die Mitglieder des Fachausschusses 
zu internen Beratungen und Vorträgen.  
 
An dem Sprechtag können auch Nichtmitglieder der STG teilnehmen. 
Anmeldeformulare gibt es bei der Schiffbautechnischen Gesellschaft e.V., Lämmersieth 
72, 22305 Hamburg. Die Teilnahmegebühr beträgt einschließlich Mittagessen 100 €. 
Anmeldeschluss ist am 29. September 2004. Nähere Informationen zur Schiffbau-
technischen Gesellschaft finden Sie im Internet unter www.stg-online.org. 

http://www.stg-online.org

